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«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour gehalten.

Aufgelistet ist, wer einen
Unterstützungsbeitrag auf unser
Konto überwiesen hat.
Die für das laufende Geschäftsjahr

eingegangenen Geldmittel
aus Abonnements, Einzelverkäufen,

Inseraten, Gönner- und
Unterstützungsbeiträgen dek-
ken das Budget 1991 noch
nicht. Obwohl wir optimistisch in
die Zukunft blicken, ist Filmbulletin

auch 1991 dringend auf
weitere Mittel angewiesen.
Falls Sie die Möglichkeit für eine
Unterstützung sehen, bitten wir
Sie, mit Leo Rinderer oder mit
Walt R. Vian Kontakt aufzunehmen.

Filmbulletin dankt Ihnen für Ihr

Engagement - zum voraus oder
im nachhinein.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
gehört zur Filmkultur.

Ein knappes Dutzend Jahre ist
es her, da sassen wir, Georg
Janett in der Rolle des
Regieassistenten und Übersetzers
(denn ich kann nicht französisch),

Hans Liechti (noch) als
Kameramann und ich als kine-
matografischer Geselle, nach
einem Filminterview mit Georges

Auric, dem letzten noch
ansprechbaren Mitglied der
legendären groupe des six, der
auch Arthur Honegger angehörte,

über dessen Leben und
Werk wir eine dokumentarische
Annäherung drehten, zusammen

und plauderten (nunmehr
auf deutsch) über deutschsprachige

zeitgenössische, aber
auch klassische Literatur. Auric
erwies sich als profunder Kenner

und war, zu unserer
Überraschung, ein spezieller
Bewunderer von Heinrich von
Kleist - und was lag näher, als,
die Interviewform reflektierend,
den Essay«Überdieallmähliche
Verfertigung der Gedanken
beim Reden» heranzuziehen.
Aber ausgerechnet diesen Text
kannte Auric nicht, und auf
Georgs Anregung suchte und

fand Ruedi Santschi, unser
Aufnahmeleiter, in einer Pariser
Buchhandlung eine Reclam-
Ausgabe davon und brachte
sie, zusammen mit der speziell
gewünschten Whiskymarke, als
Dankeschön für einen
grossartigen Arbeitsnachmittag vorbei.

Mit diesem (gewissermassen)
establishing shot habe ich eine
ganze Reihe von Eigenschaften,

Verhaltensweisen und
Besonderheiten jenes Mannes
zusammenfassen können,
dessentwegen wir uns hier, und
ich darf es, denke ich, wohl pro
domo sagen (wobei dieses
"Haus" einmal mich selber,
dann sie, die in diesem Kino
versammelten Festgäste, aber
auch den ganzen imaginierten
Schweizer Film bedeuten muss)
mit allergrösstem Vergnügen,
mit nicht unbescheidenem
Stolz und mit Genugtuung
getroffen haben. Aber ich habe
mich damit immerhin auch
rechtfertigen können, warum
ausgerechnet ich, als ein
Aussenseiter der Branche, die
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